SATZUNG DER GEMEINDE MANDELSHAGEN

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27. August 1997 (BGBI. 1 S. 2141), zuletzt gedndert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 27. Juli
2001 (BGBI. | S. 1950, 2013), sowie nach § 86 der Landesbauordnung (LBauQ M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 06. Mai 1998 (GVOBI. M-V S. 468, 612), zuletzt gedndert
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Bauleitplanung:

Staketenzaun oder Natursteinmauer in einer Héhe von bis zu 1 m zulassig.
(§ 86 Abs. 1Nr. 4 LBauO M-V)

Mandelshagen, Marz 2002

1 & M N E & dl.'erh das 1. Gesetz zur Anderung d.er LBauQ e (1' AndG-1BauO M-V) yom 28; Marz 2091’ 1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB . Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 10.11.1999. Die ortsiibliche Bekannt-
. A A I 2 wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 27.03.2002 und nach Anzeige in-den allgemeinen Wohngsbieten (WA 1-8) sind dis Arfen der Nut h§ 4 Abs. 2 machung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck jm.Mitteilungsblatt des Amtes Carbék am 20.12.2000 erfolgt.
_ ] ) . beim Landrat des Landkreises Bad Doberan folgende Satzung {iber den Bebauungsplan Nr. 1 Baquo-g g -6) sind die Arten der Nutzung nach § 3
Fir den Bereich des ehemaligen Gutshofs auf der Fldche 6stlich des Gutshauses “Am Anger* fiir den Bereich des ehemaligen Gutshofs auf der Fliche dstlich des Gutshauses “Wohngebaude
= A1 - und stdlich der Landesstrale L 182 von Bentwisch nach Marlow, bestehend aus der die der Versorg;ung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewi i
: ; ; ! = ; - peisewirtschaften sowie 7 LR UBler
und stdlich der Landesstrale L 182 von Bentwisch nach Marlow Planzsichnung ¢Teil &) and derm TesteTail B, arlassen e B e 7o el
: g g — - Anlagen fir kirchliche, kulturefle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,
allgemein zuldssig. '
Die Arten der Nutzung:
TEIL A: PLANZEICHNUNG e
. - sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe und
- Anlagen fiir Verwaltungen
sind ausnahmsweise zulassig. / A Rler
. rgermeister
Die Arten der Nutzung:
- Gartenbaubetriebe und
- Tankstellen, _
werden nicht Bestandteil des Bebauungsplans. (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVOQ) Brist.am 03.07.2001 durchgefuhrt worden.
2. Ma# der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 BauGB e
: g : 5 ; g : g g Hohe baulicher Anlagen § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
| r | | | | | t r i Traufhéhe im Sinne der getroffenen Festsetzungen ist der Schnittpunkt der AuRenflache des /% Hibler
MaBstab 1 - 1 000 aufgehenden Mauerwerks mit der #uBeren Dachhaut. (§ 16 und 18 Abs. 1 BauNVO) GEMMEIStar
+ + _|_ + ahsia : 3. Uberbaubare Grundstiicksflichen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+ —’_ _|_ + OI 10 20 30! 40| 50 100‘ m Der Abstand zur StraBenbegrenzungslinie muss vor Garagen mindestens 5 m und vor {iber- S
dachten Stellplatzen und Carports mindestens 3 m betragen. (§ 23 Abs. 5 BauNVvQ) . Die von der Planung berChrten Trager ffentlicher Bélange sind mit Schreiben vorn 12.07.200% zur Abgabe einer
» e H ) & i . N Stellungnabhme aufgefordert worden.
L — 13 ; i : 4. MindestgréBe der Baugrundstiicke § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB
@ I = 5 g In den Baugebieten WA 1 bis WA 5 und WA 7 dirfen die Baugrundstiicke das MindestmaRk &
— von 700 m? GréBe nicht unterschreiten. Mandelshagen, *
=== 5. Von Bebauung freizuhaltende Fliachen § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB
. in den von Bebauung freizuhaltenden Sichtftichen innerhalb der in Teil A -Planzeichnung-
y gekennzeichneten Sichtdreiecke sind bauliche Anlagen und sonstige sichtbehindernde s
’ Nutzungenﬂ, auch E_mf.”edungen' nur bis zu einer Hohe von 70 cm Uber der angrenzenden Die Gemeindevertretung hat am 24.10.2001 den Entwlirf des Bebauungsplans mit Begrindung beschlossen und zur
PRI Verkehrsflache zuldssig. Auslegung bestimmt.
umm..+ : —~— Strauchpflanzungen sind zulédssig, sofern die natiirliche Wuchshéhe 0.70 m, gemessen (iber
LPR | ———" — Fahrbahnoberkante, nicht itberschreitet. Baumpflanzungen sind zuléssig, sofern die Baum-
— krone oberhalb 2,50 m Stammhdohe ansetzt (Hochstdmme). Maridelshagar, 3 &
WA 3 g Innerhalb der von Bebauung freizuhaltenden privaten Griinflachen der Zweckbestimmung — i
o WA -Haus- / Eigentimergéren- ist die Errichtung baulicher Anlagen unzuléssig.
RZ 0,25 . .
1 6. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fldchen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
H4880m0HN we | GRZ 025 Die im Teil A -Planzeichnung- dafiir festgesetzten Flisichen sind mit Geh-, Fahr- und Leitungs- e n s Al L _ _ )
77 H650m e rechten zugunsten der Versorgungsuternehmen zu belasien. e i e UL L ek el Pt 1o P gomieter e
Auf diesen Flachen sind Nutzungen, welche die Herstellung und Unterhaltung der entspre- BauGB &ffentiich ausgelegen. Die éffentliche Auslegung is: mit der Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend
/ f Y T chenden Anlagen beeintréchtigen kdnnen, unzuldssig. S der Auslegungsfrist von jedemmann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kdnnen, im Mitteilungsblatt des
kel h -- " cio iy Amtes Carbak am 20.12.2001 ortsblich bekannt gemacht wowgeyn -
7. Offentliche Griinflichen § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB
05.08.2021 R
e -+ WA| 7 -+ 2 —+ Die offentlichen Griinflachen mit der Zweckbestimmung -Dorfanger / Extensivwiese- sind als
GRZ 025 . . . . Wiesen anzulegen und dauerhaft zu unterhalten. Neben der Mahd der Flachen vor einer Mandelsh B .
. geplante Spielplatzflache : GroBe ca. 300m? 5r Forst® Festnutzung sind die Fldchen nur maximal 2 mal im Jahr zu mihen. L L,rgerme,zlteerr
TH48,80m (. HN Benutzung zwischen 08.00 und 21.00 Uhr i ’
Spielgerite: Klettergeriist, Schaukel, Tischtennis ?? 8. MahBr;?hmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bocslaen, Na;t:lr uzradBLarédé
3 ’ ’ o scha Abs. 1Nr. a :
weiterhin : Bank und Zaun WA| 2 : 3 ; D B yLod, 200 ; ich wi ichti ini
i Die Stellpldtze sowie Nebenflachen innerhalb der Baugebiete sowie Wege innerhalb von - kataSte”“f‘.‘“r']gekEfeSta”d.am e Geltungsbereich wird als richtig dargestelit bescheinigt.
" fiir Kinder 3-12 Jahre GRZ 025 Griinfldchen sind in einer durchsickerungsfahigen Bauweise auszubilden (z.B. Schotterrasen, egressanspriiche konnen hicht abgeleitet werden. .
. < TH 50,80 m &, HN Rasengitter, Betonrasensteine, Sickerpflaster). ,,,x ﬁ et ey ’{7
T 9. Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen Rostock (Siegelabiic b
/B § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB ' " ohg
mﬂ_+ g + \ Z + _|_ + 9.1 Auf den privaten Griinflachen mit der Zweckbestimmung -Haus- / Eigentlimergérten- sind
: ’ innerhalb der Anpflanzungsgebote 3-reihige Hecken entsprechend der Pflanzenliste neu
1 anzulegen. Je 1,5 m? ist ein Gehdlz zu pflanzen.
£t Dabei sind folgende Pflanzqualititen, -gréBen und -absténde einzuhalten:
o Straucher, 2x verpflanzt zu 2/3 mit einer Héhe von 60 - 100 cm und zu 1/3 mit einer H8he von
e 100 - 150 cm. i
" Je 10 m ist in den mittleren Reihen 1 Uberhéiter als Hochstamm 3x verpflanzt, 12-14 cm 7
? Stammumfang gemessen in 1 m Hbhe zu pflanzen. / Rler
WA 6 9.2 Innerhalb der Baugebiete sind mindestens 10 % der nicht iberbaubaren Grundstiicksflachen Urgermeister
- & 41 sowie innerhalb der privaten Griinflichen -Haus- / Eigentiimergérten- mindestens 10 % der
g 1 N Gesamtflache mit heimischen, standortgerechten Gehdlzen in Gruppen zu bepflanzen.
I \ WA Vorhandene Gehdlzbestande sind anzurechnen, Der Beb ‘ =
- . L . . . . . . Der Bebauungsplan, bestehend aus der Pianzelchnun TeuA und dem Text (Teil B d L BR 03 lee?
—+ e —+ TR , " -+ —+- —+ 9.3 Innerhalb der Baugebiete ist je 200 m? nicht iberbaubarer Grundstiicksfldche ein standortge- von der Gemeindevertretung als Satzung beschlosser?. Bie- Be)g dung zum (B:I;auzjnv;grplznavn:urde mit Beschiuss der
GRZ 026 rechter mittel- bis groRkroniger Laubbaum als Hochstamm zu pflanzen und dauerhaft zu Gemeindevertretung vom ...... &.7.0:3. 2@0d ‘ :
50 aRZ 025 TH 4980 m 0. HN erhalten. Vorhandene B&ume sind anzurechnen.
TH 50,00 m {1 HN = 9.4  Bei Pflanzungen im Bebauungsplangebiet sind auf mind. 70 % der zu bepflanzenden Fléchen N 7
H 50, . gf; heimische, standortgerechte Arten zu verwenden. Die Verwendung von Koniferen ist, mit Mandelshagen, % & /é' Fekl Bler
A s Ausnahme der Kiefer, unzulassig. lrgermeister
!I-S.G . \ ¥a 9.5 Als Mindestqualitat fiir die aufgrund von Pflanzgeboten zu pflanzende Bdume sind 3 mal ver-
. Billenhager Forst " pflanzte Hochstdmme mit einem Stammumfang von 16 —18 cm, gemessen in 1 m Hohe zu ;
V?rwenden' ] ) _ ; EETT igung _dieser Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzelchnunlﬂeu.A}.undvdemHT-ext”’fTﬁﬂ“B)
9.6  Flr vorstehende Anpflanzungen und die Anpflanzungen nach Nr. 11.1 sind die Arten nach fol- wurde mit Bescheid des Landrats GEETammicretees : T y
; gender verbindlicher Pflanzenliste zu verwenden.
somsu__+ _~_ _|_ + .-i_ + —|— —‘— <|» Baumarten . Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Pianzeichnung (Teii A} und dem Text (Teil B). wurde dem Landrat des
GroSkronige Baume bi?é’féfései Beid%%%?;?znranﬁ?gelgt den mit Bescheid vom 29.04.2 : i
Aesculus hippocastanum Kastaris Geg svorschriften wurden mit Bescheid vom 29.04.2002, Az.: 1| 61 3 010, nicht geltend gemacht,
Tilia cordata Winter-Linde
e g s e o Schnitt A Schnitt B Acer platanoides Spitz-Ahomn >
:J:H?;:;u::::'MuacﬂuHrdnnuharnmmdmt C n| Fraxinus excelsior Esche R K;.j?:;v c:i.;,i_» / é}'ﬁ
t . . 5 . o : it o
= S Kiz/F/R S [ Kfz/F/R S Klein- bis mittelkronige B&ume Bilraéimeister
| mamweurslRo  LORENZ / — L —] Crataegus laevigata ,Paul’'s Scarlet* Rotdormn
i Y"’s’f?é'{?%’;é?f'x(ﬂﬁ?ﬁ?ﬁm - Sorbus intgrmedia Schwet;lische Mehlbeere
Lage- 1 Henplan 050 475 075 Prunus avium Vogelkirsche
(Gemeinds u. Gemarkung Mandeishagen ; h Straucharten
El ﬂﬁféﬂﬁﬁé’;ﬁjﬁﬁ;ﬁ; 50 Cornus sanguinea Roter Hartriegel
N . : Die Beb lansatzung, b I
_h:ﬂ;:; :51':#2.’33 mm :1;11 Privatgrund sttentlicher Privatgrund Dorfanger Affentlicher Dorfanger 8?;};;;3 Sg(lagleg\?lg ” ‘I;I\?esiegldom ie Bebauungsplansatzung, bestehend aus der P[anzench?ur\g (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt
Wl | 10 Tl g mzﬁm Verkehrsraum Verkehrsraum Prunus spinosa Schlehe
Malus sylvestris Wildapfel .
Ribes rubrum Wilde Johannisheere Mandelshagen, } e P25
Rosa canina Hunds-Rose Buré meister
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Salix caprea Sal-Weide
. Viburnum opulus Schneeball
P LA N Z E I ‘ H E N E R KLA R U N G 10. Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Bdumen und Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewidssern § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB i i oo . N .
) . ) . . . : er Beschluss {iber den Bebauungsplan sowie die Stelle, bel der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
Es gilt die Verordnung iber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverorsinung 10.1 Die in der Planzeichnung mit einem Erhaltungsgebot festgesetzten Baume sind dauerhaft zu jedermann eingesehen werden kann und (iber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am 2 Z.0b. Lol .
-BauNVO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), gedndert erhalten und vor Beeintrichtigungen zu schiitzen. im Mr:ttelluggsl\nllatrt cti;s Amtes\;)e:;bﬁk OrtSUbIcIIC; bekann[ge}:};acht \gforderrbl In der Bekanntmachung ist auf die Geltend-

f \ e . : 3 machung der Veretzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung sowie auf die Rechts-
tljuunrcr:lQ:%e;f?nggilgfjitozﬁls 222ur E;iﬁ'?gtggu(g%\é?nl lgviztét)losgmeug.idec:?;rﬁ:::jsrmen';uﬂné’e:jrc;?eieursegrsggs— 10.2 Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindliche Béume sind wahrend der Durchfith- folgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf Falllgkelt und Erlo&chin van Entschiadigungsanspriichen {§ 44 BauGB)
tung der Bauleitplane und die Dérstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 -PlanzV 80-) g ¥ED BRtiambein Viok EHEndrhboimush dich Meinahtatn gerat DN 150 =i ringsibRearwarion: Db Sabung IstmirAblauf des.— e

‘ schiitzen. Abgrabungen und Aufschiittungen innerhalb einer um 1,5 m Ober den Traufbereich
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 ] &. 58). : ! ! : - , W
hinausgehenden Flache sind nicht zuldssig. e 2
- ; . g AW
Planzeichen Erlduterung Rechtsgrundlage 11.  Flidchen oder MaBnahmen zum Ausgleich § 9 Abs. 1a Satz 1 BauGB Mandelshagen, 74" & 5.2 7 /%.rﬁfﬁer
HINWEISE 11.1 Innerhalb der Baugrenzen ist es zuldssig die nicht mit einem Erhaltungsgebot festgesetzten - - . Birgermeister
[. FESTSETZUNGEN SONSTIGE FESTSETZUNGEN : s ; T r Baume zu féllen. Fiir die Baumféliungen sind Ersatzpflanzung entsprechend dem Stammum- e
ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Firstrichtung fir die Gberwiegenden Firstlangen der Hauptgebaude A) Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fiir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes, wie ';f‘"tg de:’ 9;?‘;3”&;9" '.3%””"9; 2l :ﬁ's"‘_"”: s
abartiger Geruch, anormale Férbung, Austritt von verunreinigten Flussigkeiten, Ausgasungen B°_g"3f” & S"c Wele fsm 24 Bpacitan, 3 Ubefsichtsman M.1:10 000
Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten der Versorgungsunter- oder Reste alter Ablagerungen (Hausmiill, gewerbliche Abfélle usw.) angetroffen, ist der Grund- 33'_“9:3%92:“_ ’gwné#s”;t:gguﬁemesse" in 1,30 m Hohe) von
Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNvO) nehmen zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) stiickseigentlimer bzw. der Abfallbesitzer oder -erzeuger zur ordnungsgemafen Entsorgung des 60 — 90 om: zwei Ersatzbaume “‘dr— i i \\\M# s j ~\\\\\ [
belasteten Bodenaushubs nach § 11 Kreislaufwirtschafts- und Abfaligesetz (KrWW-1AbfG) vom 90 — 150 cm-: drei Ersatzbaume N A7 j < \ \‘*\“ A — " f' = £
] = i - : ! : i —
MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG (5.9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNvO) L L o rica | 1 Agal e /o prgen verpfichiet, Diess Abfdle dirfen micnt sur emeuien Bodenverfilung genutst werden. Das RHE0 Cralilfoeshcitenen{Eitcm BIR Ersatzben D \& / /. (Rep=ta ="
‘ zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun- ‘L’er e e e e ot dar el aanTiHTnach e 422\‘,@\’” o Fur die Ersatzpflanzung sind Laubb4ume mit einem Mindestumgang von 14-16 cm, gemes- \\ EN S )
GRZ  Grundfidchenzahl des-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) muetamtist zu infemitaren. Eruntarlieg: dersnzelgepflichinach 342 K : sen in 1,30 m Hohe, zu verwenden. g . B
Nach dem pegenwiittigen Kentiisstand sind im Gebief des b: 5. Vortabers keitie Bodandsrik Die Ersatzpflanzungen sind auf dem eigenen Grundstiick gemanR der verbindlichen Pflanzen- e B
- . - Y- i liste -grof3kronige Bdume- von den privaten Verursachern vorzunehmen.
It Zahl der Vollgeschosse als Hqchstmafs hier: 2 Vollgeschosse Umgrenzung der Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind, male bekannt. Bei Erdarbeiten kénnen jedoch jederzeit archiologische Funde und Fundstellen graskronig ! o )
) . . o hier Sichtflachen 5 Bbs. TNk 10 BauGi entdeckt werden. Daher sind folgende Hinweise zu beachten: 11.2  Als Ausgleichsmaftnahmen auBerhalb des Bebauungsplangebiets smd"auf dem Flu_rstug.k 9/3
Héhe baulicher Anlagen als Mindest- und Hochstmaf er oI e 4] . 1N auGB) _ SR ) ) der Flur 1, Gemarkung Mandelshagen entlang des Grabens Feldgehdlzhecken mit Krauter-
o o 1. Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehdrde und dem Landesamt flr saumen anzulegen. Um das Soll ist ein 10 m breiter Streifen aus der Nutzung zu nehmen, der
TH Traufhéhe iber HN Abgrenzung unterschiedlicher Mafie der Nutzung Bodendenkmalpﬂege spatestens zwei Wochen vor Termin schriftlich und verbf_ndllch mitzuteilen, sich sukzessiv entwickeln soll.
um zu gewahrieisten, dass Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes flr Bodendenkmal- Der Streifen dstlich des Grabens ist in einen 3,5 m breiten sukzessiv entstehenden Kréuter-
BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO) pflege bei den Erdarbeiten zugegen sein und eventuell auftretende Funde gemaR § 11 DSchG saum unmittetbar an der Grabenbéschung und einen anschlieRenden 5,5 m breiten Geholz-
, " o Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans M-V unverzliglich bergen und dokumentieren kdnnen. Dadurch werden Verzégerungen der Bau- streifen, der entsprechend der Pflanzenliste anzulegen ist, zu gliedem.
ZEN Nur Einzelh&user zuléssig (§ 9 Abs. 7 BauGB) mafnahme vermieden (vgl. § 11 Abs. 3 DSchG M-V). Je 1,5 m? ist ein Gehdélz zu pflanzen. Innerhalb der Pufferstreifen sind 4 -klein- bis mittelkroni-
. y i 3 Baume- und 3 -groffkronige Bédume- einzugliedern.
I . 2. Wenn wéhrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, ist ge .
wmresrvean  Baugrenze It. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN gemaRk § 11 DSchG M-V (GVBI, Mecklenburg-Vorpommern Nr. 1 vom 14.01.1998, S. 12 ff.) die 11.3 Zuordnung der Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen § 9 Abs. 1 a Satz 2 BauGB b
: A 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB untere Denkmalschutzbehérde (Landkreis Bad Doberan) zu benachrichtigen und der Fund und Die AusgleichsmaRnahmen im Sinne des § 1 a Abs. 3 BauGB auf den 6ffentlichen Griinfla- S
VERKEHRSFLACHEN (& 9.4k 10 ) Eristhe st hier LSG “Billenhager Forst" die Fundstelie bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fir chen -Dorfanger / Extensivwiese werden in vollen Umfang der VerkehrserschlieBung dieses y 7
StraRenbegrenzungslinie auch gegeniiber Verkehrsfidchen besonderer - anascharisschutzgebile ier illenhager -ors Bodendenkmalpﬂe'ge in unvergndertem Zustar]d zu erhalten.. Ver._’:.m'twortllch smd' hierfiir der Beb;uur&gsplar;geble;s z;ge%rdnet.b'Dle /D;npflgngzzungsgebﬁte auf den privaten Grlinfldchen o
Zweckbestimmung Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert werden den entsprechenden Baugebieten 1 und 2 angerechnet. o
Il KENNZEICHNUNGEN des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. Die Abpflanzungen mit einer Feldgehdlzhecke und einem Krautersaum entlang des Grabens .
: Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen ist bei der unteren é"d d'i Nutﬁngzarierung (S“é‘ZGS.S'O'R -k ‘Las Sfoé’ auf de:“. T”ﬁ?“ﬁft’.k o 3|'=Ifier: Flurt 1.’| SN o
" : ] H H 0 emarkung angelsnagen werden Im Aurwand au en ausgleicnpricnugen achenantet ; vy =
asonderer Zweckbestimmun 5o g Denkmalschutzbehdrde, Landkreis Bad Doberan bzw. beim Landesamt fir Bodendenkmalpflege . , ; ’ . A L
Verkehrsflachen b g vorhandene H&he nach HN Mecklenburg-Vorpommern, SchioR Wiligrad, 19069 Libstorf zu erhatten. den Baugebieten des Bebauungsplanes wie folgt zugeordnet: , / 7 N e =
: . Baugebiet 1: 24 % Baugebiet 4, bisher unbebaute Teile: 45 % ' " TN B Y ‘ sl o
Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich verhandsng Flersidessgrenze Das Bebauungsplangebiet ist nicht als kampfmittelbeiasteter Bereich bekannt. Baugebiet 2: 31 % Baugebiet 5: 0% N e e
vorhandene hochbauliche Anlage Nach bisherigen Erfahrungen ist es aber nicht auszuschlieRen, dass auch in fir den Munitions- Baugebiet3: 0% Baugebiet &: 0% o ., obacs” ™\ ; Sl
INFLACHEN bergungsdienst als nicht kampfmittelbelastet bekannten Bereichen Einzelfunde auftreten kénnen. Baugebiet7: 0% b \\f\iM,G o (
GRUNFLAC (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Flurstiicksbezeichnung Aus diesem Grunde sind Tiefbauarbeiten mit entsprechender Vorsicht durchzufiihren. Sollten bei Die festgesetzten AusgleichsmaRnahmen sind spitestens ein Jahr nach Beginn des SEs o B
. . ivat diesen Arbeiten kampfmittelverdédchtige Gegenstande oder Munition aufgefunden werden, ist aus jewsiligen auszugleichenden Eingriffs fertigzustetlen. ~
offentlicne private: Kiifnigr des Biligebistas Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der unmittelbaren Umgebung sofort einzu- A1 L
Griunflachen Grunflachen g stellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen. 12. Vorkehrungen zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen RE———
Sichtdreieck Notigenfalls ist die Polizei und ggf. die 6rtliche Ordnungsbehdrde hinzuzuziehen. S 8Abs: TN, . ke
: ichidreiecre passive Schallschutzmafnahmen in den Baugebieten
Zweck- | Doifanger/ IIII Haus- / AN ) ) :
besti _ AR £ Sl Ei {0 “rt . ‘ ) _ 121 In den dafiir in Teil A -Planzeichnung- festgesetzten Teilen von Baugebieten (WA 1 und WA S
estimmung: xiensivwiese igeniumergarien Larmpegelbereiche und ihre Abgrenzung hier LPB | und LPB Hf 3) sind bei der Errichtung von Gebduden in Abhangigkeit von den gekennzeichneten Larmpe-
gelbereichen und der Raumnutzung die erforderlichen resultierenden Schallddmm-Male der N )
“ - ! L Bemalun AuRenbauteile R', s nach Tabelle 8 der DIN 4109 “Schallschutz im Hochbau® (Ausgabe
QEEEIE;?\IN?(J)N\;\%‘ENBIY\I%TJ EQEMEFNﬂ F?EE%EEEZRSN%I\IIE?\I SU(ID\IIE)SHJGIEI\[IJIBEEEFEE;\T g November 1989) in Verbindung mit Nr. 5.2 bis Nr. 5.4 der Norm einzuhalten.
TUNG VON BAUMEN STRAUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 12.2 Schlafraume und Kinderzimmer, die in Richtung Norden, zur Landesstralie L 182 orientiert
5 , sind, sind nur zuldssig, wenn sie eine ausreichende schallgeddmmte geregelte RaumlGf- R
SOWIE VON GEWASSERN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB) tungsanlage aufweisen.
Umgrenzung von Flachen mit Bindungen flr Bepflanzungen und flr die 12.3 Ausnahmen hiervon sind zuléssig, wenn nachgewiesenerma@en infolge einer abschirmenden
3 i : Bebauung u.a.m. geringere Anforderungen an den baulichen Schallschutz der dahinterliegen-
Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen so- deh Gebaude 2o stellon sind. _
wie von Gewadassern (8 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b BauGB) ) "
13.  Ortliche Bauvorschriften § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBauO M-V e I ' |e | n e a n e S ag e n
Erhaltung von Baumen 13.4 Standorte fur die voriibergehende Aufbewahrung fester Abfallstoffe auf den Baugrundstiicken _
sind im Freien durch Anpflanzungen oder bauliche Verkleidungen vor Einsicht und direkter Landkreis Bad Doberan
(03 © Q000 g Umgrenzung von Flachen zum Anpﬂanzen von Béumen, Strauchern Sonneneinstrahlung zu schilfzen. (§ 86 Abs. 1 Nr. 4 LBauQ M-V) Land MeCklenburg'Vcrpommern
o o und sonstigen Bepflanzungen, hier dreireihige Hecke 13.2 Bei den Gebéduden in den aligemeinen Wohngebieten WA 1- 5 sind die Décher nur als Sattel- L L
00000 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a und Abs. 6 BauGE) dach oder in der Sonderform Walm- oder Krippelwalmdach mit Neigungen = 45° auszufof- Bebauungsplan Nr. 1 “Am Anger
ren. Dies gilt nicht fiir Nebenanlagen. {§ 86 Abs. 1 Nr. 1 LBauQO M-V)
13.3 Einfriedungen zu den Verkenhrsflichen sind nur als Hecke, freiwachsende Strauchpflanzung, Far den Bereich des ehemaligen Gutshofs auf der Flache Gstlich des

Gutshauses und sldlich der Landesstralle L 182 von Bentwisch nach Marlow



ibvm98
Flächenmessung
262,01 m²

ibvm98
Erläuterung
05.08.2021

geplante Spielplatzfläche : Größe ca. 300m²
Benutzung zwischen 08.00 und 21.00 Uhr
Spielgeräte: Klettergerüst, Schaukel, Tischtennis ?? 
weiterhin :   Bank und Zaun
für Kinder 3-12 Jahre



